
Im Zentrum stand das Wort
Der Carl Orff-Chor bot mit seinem neuen Programm „Laudes!“ eine beglückende Stunde mit gewaltigen Chorwerken.
Marktoberdorf Das Herbstkonzert
„Laudes!“ des Carl Orff-Chores in
der Stadtpfarrkirche St. Martin in
Marktoberdorf lockte wieder ein er-
wartungsvolles Publikum an, das
den Kirchenraum bis auf den letz-
ten Platz füllte. Der nachmittägli-
che Auftritt dauerte nur eine Stun-
de, doch bot er ein beglückend rei-
ches Programm. Als Auftakt zeigte
Chorleiter Stefan Wolitz mit zwei
gewaltigen Chorwerken die fantas-
tisch radikale Tonkunst des Kom-
ponisten Carl Orff. Mit virtuoser
Grandezza skandierte der Chor die
althochdeutschen Verse des „Wes-
sobrunner Gebets“ (um 790) mit
Orffs archaisch anmutenden Klän-
gen zum Weltanfang. 1957 vertonte
Orff im historischen umbrischen
Dialekt auch den hymnischen

Schöpfungs-Lobpreis nach dem le-
gendären Sonnengesang (1224) des
heiligen Franz von Assisi.

Im Zentrum des Chorvortrags
stand diesmal überraschend das
Wort. Klare Rezitation und Textge-

nauigkeit erschienen als große
Chortugenden. Chorleiter Wolitz
drang hier auf absolute Präzision.
Mit weit ausgreifenden Bewegun-
gen schien er seinen 34-köpfigen
gemischten Chor mitzureißen und

zu beschwören. Er wollte auch im-
mer wieder die Tongebung stützen
und anheben. So erreichte der Orff-
Chor einmal mehr sein berühmtes
herrlich schwebend lichtes Klang-
bild. Im Übrigen trat Stefan Wolitz
erneut als Organist in Erscheinung.
An der Orgel der Gebrüder Hinde-
lang von 1940 mit ihren vierzig Re-
gistern zeigte er neben einem ruhi-
gen Rheinberger-Stück zwei bril-
lante Werke mit der „Festival Toc-
cata“ des Briten Percy Fletcher und
einem Sonatensatz des Leipziger
Thomaskantors und Orgelvirtuo-
sen Ernst Friedrich Richter.

Als Chordirigent rückte Wolitz
auch wieder den Leipziger Kompo-
nisten und ersten Konservatori-
ums-Gründer Felix Mendelssohn-
Bartholdy ins Blickfeld mit seinen

Mess- und Psalmvertonungen
(1844 und 1846). Er zeigte die leuch-
tend schönen Mendelssohn-Klänge
im interessanten Vergleich mit
noch spätromantischen Werken
(1914) Max Regers aus dessen Zeit
als Hofkapellmeister in Meiningen.
Neben den spirituellen und geistli-
chen Gesängen stimmte der Chor
Regers „Nachtlied“ an sowie Rhein-
bergers wunderbares „Abendlied“.
Auch mit dem herrlichen zeitge-
nössischen „O mysterium ineffabi-
le“ (2023) des norwegischen Chor-
stars Kim André Arnesen konnte
der Chor auftrumpfen. Es schien
die wesentlichen Aspekte des meis-
terlichen Chorprogramms noch
einmal zu bündeln: gute Singbar-
keit, komplexe Emotionalität und
interessante Harmonik. (gsc)

Der Carl Orff-Chor unter der Leitung von Stefan Wolitz füllte die Kirche St.
Martin mit seinem neuen Programm „Laudes!“. Foto: Gabriele Schroth

Bypass für den
Kochlöffel-Kreisel

Am Hochwies-Kreisverkehr in
Marktoberdorf wird derzeit gebaut.
Noch bis 30. Oktober sind drei Vier-
tel des „Kochlöffel“-Kreisels ge-
sperrt. Ein sogenannter Bypass
wurde erstellt, um die Verbindung
zwischen Marktoberdorf-Schillen-
berg und Roßhaupten/Füssen zu
erhalten. Die Arbeiten waren nötig
geworden, weil der Kreisel „deutli-
che Schäden und Verformungen
der Fahrbahn aufweist“, schreibt
das Staatliche Bauamt Kempten.
Zudem ist aktuell ohnehin die Stra-
ße nach Lengenwang für den
Durchgangsverkehr gesperrt. Nach
der Fertigstellung kann der Kreisel
wieder vollständig befahren wer-
den. Das ausgesparte Viertel wird
in einer zweiten Phase saniert,
wenn die Strecke nach Lengenwang
wieder frei ist. anh/Foto: Markus Endraß

Lengenwang

Wolfgangsfest mit
Tiersegnung
Auch heuer wird das Patrozini-
umsfest in Lengenwang wieder
mit einer feierlichen Tiersegnung
verbunden. Der Gottesdienst für
den Heiligen Wolfgang, den
Schutzpatron der Tiere, beginnt
am Sonntag, 25. Oktober, um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Wolf-
gang in Lengenwang. Danach zie-
hen Musikkapelle, Kutschen, Pfer-
de und Gläubige zur Tiersegnung
zur Wiese beim Edeka-Markt. Da-
nach besteht die Möglichkeit beim
Vereinestadel einzukehren. (pm)

Marktoberdorf/Füssen

Gaujahresversammlung
mit Neuwahlen
D’Wertachtaler Marktoberdorf
und der Obere Lechau-Verband
treffen sich am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 8.15 Uhr zur Aufstellung
zum Kirchzug am Haus der Ge-
birgsjäger (Kemptener Straße 68,
Füssen), 9 Uhr Gottesdienst in der
Stadtpfarrkirche St. Mang, 10.15
Uhr Gaujahresversammlung mit
Neuwahlen im Haus der Gebirgsjä-
ger. Um vollzähliges Erscheinen
der Delegierten wird gebeten. (pm)

Kurz notiert

Kohlhunden: Ausgrabungsstätte
Römerbad geöffnet
Die Ausgrabungsstätte Römerbad
ist am Sonntag, 25. Oktober, von 10
bis 12 Uhr (mit Führungen) auf.
Lengenwang: Jagdessen der
Jagdgenossenschaft
Das Jagdessen der Jagdgenossen-
schaft Lengenwang findet am
Donnerstag, 29. Oktober, um 20
Uhr im Gasthof Goldener Adler
statt. Der Gastvortrag von Bastian
Horn, von der Forstbetriebsge-
meinschaft Marktoberdorf hat das
Thema: „Aktuelle Themen in den
Forsten“. Hierzu sind alle Jagdge-
nossen mit Partner eingeladen.

Blickpunkte

Besuchen Sie unser AZ Service-Center KEMPTEN
SIE ERREICHEN UNS AUCH UNTER: 0831/206-190
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Affenhitze
Der 12. Roman der Allgäuer
Krimiautoren Kobr & Klüpfel über
einen historischen Fund und einem
brutalen Mord mitten im Allgäu.
· 560 Seiten
· Hardcover

€ 24,99

Herzblut
Der 7. Roman
der Allgäuer Krimiautoren
Kobr & Klüpfel berichtet über
einen mysteriösen Mord mitten im Allgäu.
· 400 Seiten
· Taschenbuch

€ 9,99

Schutzpatron
Der 6. Roman der Allgäuer Krimiautoren
Kobr & Klüpfel berichtet über die Relique
von St. Magnus, der Schutzpatron des
Allgäus.
· 432 Seiten
· Taschenbuch

€ 9,99

Laienspiel
Der 4. Roman der Allgäuer
Krimiautoren Kobr & Klüpfel berichtet
über den Verdacht eines terroristischen
Anschlags mitten im Allgäu.
· 368 Seiten
· Taschenbuch

€ 9,99
Auch als
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ANZEIGE

Die Schreinerei Schrägle in Unter-
thingau feiert heuer ihr 140-jäh-
riges Betriebsjubiläum. Dass ein
Familienbetrieb, der in der vierten
Generation geführt wird, über
einen so langen Zeitraum erfolg-
reich am Markt besteht, ist nicht
selbstverständlich. Dafür braucht
es Menschen, die nicht nur ihre Er-
fahrung einbringen, sondern auch
mit Begeisterung für ihr Handwerk
stehen.

„Wir haben viele dieser Fachleute in
unserem Betrieb”, freut sich Domi-
nikus Schrägle (hintere Reihe links)
mit Frau Ingrid und Sohn Niklas.
„Und das seit vielen Jahren.” Der
Betriebsausflug nach Heidelberg
im September wurde daher zum
Anlass genommen, vier verdiente
Mitarbeiter für ihre Zuverlässigkeit
und Treue zu ehren. Ausgezeichnet
wurden (vordere Reihe) Wolfram

Hartmann, Ludwig Schindele und
Hermann Schrägle für ihre 40-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit und
Thomas Sorg für 30 Jahre (Foto).

Bei dem „Treppenmeister” kom-
men Handwerkstradition, eine
moderne, leistungsfähige Werk-
statt und ein erfahrenes, gut aus-
gebildetes sowie motiviertes Team
zusammen. Qualität, Langlebigkeit
und Nachhaltigkeit sowie ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit
Ressourcen sind dabei Ziele des
Unternehmens.

Was das Schrägle Team alles um-
setzen kann, sehen Sie in der Aus-
stellung in Unterthingau. Oder ein-
fach den QR-Code scannen:

Schreinerei Schrägle
Marktoberdorfer Straße 22

87647 Unterthingau
08377/235

www.schraegle-treppen.de

„Treppen sind unsere Passion”
Schrägle ehrt langjährige Mitarbeiter

Ansprechpartner,�Vermittler,�
Berater,�Koordinator
Profitieren�Sie�von�kompetenter�Beratung,�persönlicher�Betreuung��
und�starken�Lösungen�aus�einer�Hand.

0831�206-242
anzeigenleitung@azv.de
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